
AU.au, n warn, die Schulnachrichten gedruckt, als das Gymnasium den größten

Verlust durch den allerdings schon seit einiger Zeit zu erwartenden, darum aber

nicht weniger schmerzlichen, am 20. März Morgens ^8 Uhr erfolgten Tod des Dir.

I),. Friedrich Mehl Horn erlitt. Geboren zu Naumburg an der Saale den

2li. September 1792 hat er schon als Kind die herbsten Erfahrungen gemacht.

Früh starb ihm die MuM'r und den Vater trieb der Verlust seines ganzen Ver¬

mögens aus der Heiinarh. Bis zu seinem sechsten Jahre erzog ihn eine Ver¬

wandte, dann sein Großvater, der PredigerMehlhorn in Pnkkau bei Bischosswerda,

weicher ihm aber auch schon 4Jahre darauf durch den Tod entrissen wurde. So mußte

er seine früh erwachte Neigung zum Studium unterdrücken und sich entschließen, irach

Dresden zu gehn, wo er die Buchbinderei erlernte. Erst nach seiner Freisprechung im

20. Lebensjahre gelang es ihm Schüler der Domschule in Naumburg zu werden, und

4 I. spater bezog er die Universität zu Leipzig, wo er Theologie und Philosophie, be¬

sonders aber unter Hermann's und Spohn's Leitung Philologie studirte. Seine erste

Anstellung fand er zu Glogau im I. 1820, wurde 184l hieher als Prorektor versetzt

und 1846 zum Direktor befördert. Seine wissenschaftlichen Leistungen sind in der ge¬

lehrten Welt bekannt und sehr geschätzt. Ich übergehe feine werthvollen Recensioneu,

Programme u. Schulbücher, welche im Schlesischen Schriftsteller-Lexikon v. Nowack

verzeichnet sind, und erwähne mir seine wichtigsten Werke, ^iiÄoi eontea. Klog.1825.

^»tlinlo^ia 1^,8. 2827. und die leider unvollendet gebliebene Griechische

Grammatik.. Anfangs hatte er es nur auf eine Svntax abgesehn, da er sich aber ein¬

mal auch zur Ausarbeitung einer Formenlehre entschlossen hatte, ließ es seine Gewis¬

senhaftigkeit nicht zu, irgend eine Erscheinung auf dem grammansche» Gebiete unbe¬

achtet zu lassen, was ihm nur langsam in seiner Arbeit vorzurücken gestattete, bis die

Direktorialgeschäfte und häufigere Krankheitsanfälle sie zuletzt ganz in Stocken brach¬

ten. Denn schon lange war er sehr leidend und namentlich im letzten Jahre oft kaum

zu sprechen im Stande. Gleichwohl ließ er sich höchst selten und immer nur aus kurze

Zeit vertreten. Sein Pflichteifer und die Liebe zu feiuem Berufe wies jede Schonung

seines Körpers zurück. Er war aber auch als Lehrer mindestens ebenso tüchtig wie als

Gelehrter. Die Klarheit und Gründlichkeit seines Unterrichtes zog die Schüler

ungemein an, und so sehr fühlten sie die Ueberlegenheit seines Geistes, daß er

bei seiner großen leiblichen Schwäche die Disciplin auf musterhafte Weise auf¬

recht erhielt, und nie über Widersetzlichkeiten zu klagen, nie zu sehr strengen

Maßregeln zu greife,, nöthig hatte. So hat er sich gewiß bei Allen, die er

in Glogau und Ratibor unterrichtet, für immer ein ehrenvolles Andenken ge¬

stiftet. Seine letzte Erdenfreude aber — so sagte er selbst, das nahe Lebens¬

ende voraussehend — machte ihm die Gnade Sr. Majestät mit der Verleihung

des rothen Adler-Ordens 4. Klasse.



'

'

» ^ '

.z^ ^ '/?..' ^ ^-,.'i'Ku . / ^ ^ 4.>;zx
>- '

üT

.

'

' ' >4l 's!,«'>?)' ' ^-i/s -Ä:/> :' ><??-'

.> ^..., ^ v-MH
->KM M ?-^- .'östvuM- .?-? ^M?<^ /qV/

/-H.M i?»?i.-.ü- - s

-

» ^ -

!> -' « '

! -
-



Ällv ich vor scchS Jahren die Grundlage zur Kenntnis; der Käser OherschlesienS .>e. der Oeffentlichkeit
übergab, war ich mir zwar deS Zwecks und ineineS guten Willens bewußt, allein welche Ausnahme diese Arbeit in
den betreffenden Kreisen finden würde, mußte um so mehr erwartet werden, da die Arbeit in ihrer Art nnd Weise
im Allgemeinen und — auS Oberschlesien kommend — noch im BesonderenalS ein Neuling zu betrachte» war. Um
so erfreulicher mußten mir die vielfachen Beweise ehrender Anerkennungvon Männern und Gesellschaften sein, die zn
bcurtheilenim Stande waren, wie solche Arbeiten mir da? Produkt langjähriger, angestrengterThätigkeit sein kön¬
nen. Dadurch aufgemuntert wurde die Gegend in den folgenden,solchen Bestrebungenallerdings nicht günstigen Jah¬
ren mit erhöhter Sorgfalt durchforscht, um seiner Zeit die etwaigen Nachträge so wie die Bearbeitung der übrigen
Ordnungen mit desto größerer Sicherheit und möglichster Nollständigkeitliefern zn können. Ohne Nachträge dürften
dergleichen Arbeiten nie bleiben, weil eS selbst bei der größten Sorgsalt uud Mühe unmöglich ist, zu all und jeder
Zeit, all uud jeden, besonders den kleinen mit bewaffneten Augen kanui bemerkbaren Zhierchen in ihre Schlupfwinkel
zu folgen. Nim beabsichtigte ich allerdings erst in 2 oder Iahren Forts.tzung uud Nachtrag zu liefern, theilö weil
ich einige mir ferner liegende Gegenden noch besonders durchforschen wollte, theilS um daö vorhandene Material in
allen Zheilen noch genauer durcharbeitenzu können. Der Umstand aber, daß der Direktor, der daS diesjährige Pro¬
gramm schreiben wollte, vor Weihnachtenschwer erkrankte nnd Mitte Januar e. sich überzeugte,daß er außer Stan.dc
sein würde, seine bereits begonnene Arbeit zn vollenden, machte eS wünschenswert!), daß ich mich, trotz der kurzen Zeit,
die noch übrig blieb, entschloß,daS Programm zn schreiben, darin die Grundlage zur Kcnntniß der Orthopteren
(Gradflügler) OberschlesienS nnd den 1. Nachtrag zn den Käsern zn liefern, und dadurch zugleich vielfachendarauf
Bezug habenden Aufforderungenzu entsprechen. Ich würde indeß kanm iin Stande gewesen sein, daS Material zn
bewältigen, wäre ich nicht von namhaften entomologischen Freunden, namentlichden Herren (8. t.) l>r. Suffrian,
vr. Fieber, Ile. Schneider, H. von Kiesewetter, Bach, Mehner so überaus freundlich unterstützt worden, wo¬
für ich ihnen hiermit zugleich meinen besten Dank sage. Leider war eS nicht möglich die t!»re!i>iunil.en,
iZ'SH, nnd ähnl. in der Art durchzuarbeiten, als eS das vorhandene Material Wim
schenSwerth machte, da die Zeit zn sehr drängte uud die trüde Witterung bei den kurzen Tagen daS schärfereBeschauen
dieser kleinen Thierchen unmöglich machte. Sic werden daher seiner Zeit in einem zweiten Nachtrage mn so reichli¬
cher vertreten werden. Gern hätte ich außer den yi'tlmsilei'en noch die .^uwMi'en, bei deren Bearbeitung mich H.
Kr.Schncidcr eben so frciindlichuntcrstüyte,wicdieSbeidcnvr»u>iitei'eiiH.»i'.Fieber gethan.mit ausgenommen-, allein der zu
gemcsscue Raum ließ diese Erweiterung nicht zn, nnd mußte diese Arbeit vorläufig zurückgelegt werden. AuS denisel
den Grunde konnte ich bei den vttlwpteren auch weniger auf die speciclleu Fundörter eingehen; indeß dürften die den
Aufenthalt im Allgemeinen bezeichnenden Angaben vorläufig ausreichen. Eben so habe ich bei dem Nachtrage keinen
weiteren Unterschied zwischen der nächsten nnd erweitertenUmgegenddnrch verschiedene Schrift gemacht, weil sich dies
durch die Angabe der Fuudörter von selbst ergiebt, nnd Individuen, die früher nur im Gebirge gefunden wurden, sich
später auch in der Ebene, oft sogar in größerer Anzahl vorfanden. Dieses mag allerdings, besonders in der
hiesigen Gegend, daher kommen, daß die GebirgSbäche ausgebildeteZnscctennnd Larven abwärts sichren, wo sich die
selben dann an tieferliegendcn Orten ansiedeln und so mit der Zeit, dnrch Hochwässer weiter geführt, ziemlich fern
von ihrer eigentlichen Heimath eine neue gründen-, ganz abgesehen von denjenigen Individuen, die sich lieber in der
^uft bewegen alS uuter Steinen, unter Moos, im Dünger :c. ihr Wesen zu treiben, uud deren eigentliche Heimalh
daher oft schwer zu ermitteln ist. So wurde z. B. hier lhintcr dem Schlosse in den Weidenwickeln) im Inü >».'!,>
auf <)vn»llwi'.'l die,inis, ein Er., von l>eilvpl>ila XmÄ (Oleander-Schwärmer) gefangen nnd mir lebendig gebracht,
wäbrend bekanntlich feine wahre Heimath Italien ist, und er mir bisweilen in DeutschlandalS Zugvogel erscheint.

Wenn eS in einem entomologischen Bericht der Schlesischen Zeitung von 1^52. <7. Beil. I, p.
heißt: Oberichlesien ist (wie die Lausitz) in entomologischer Hinsicht ein unbekanntesLand, so dürste der Berichter
statter doch wohl nur bedingungsweise Recht haben: denn abgesehen, daß selbst BreSlauerEntomologen z.B. Nend
schmidt, Klopsch, Letzner nnd viele andere Oberschlesien entomologisch gesehen nnd einzelne Gegenden, z. B.
das Gesenke, die Gegend um Ustron, Natibor, Lublinitz -c. zu verschiedenen Zeiten durchforscht haben, so weiset die
Grundlage zur Kcnntniß der Käfer Obcrfchlcsieuö -e. noch eine Anzahl Männer nach, denen ich den verstorbenen Ve¬
teran, Professor Schramm, noch zuzählen, später noch andere beifügen muß, die Oberschlesien in entomologischer, na¬
mentlich in eoleopterologischer und lepidopterologischer Hinsicht ganz giü kennen nnd dort wgar ganz neue Indivi
dum entdeckten, von denen ich nur Xedssns ?c. ansühre, ohne deren zn ge



denken, dic wenigstens für Schlesien neu waren. Darin aber hat der Berichterstatter recht, daß außer den Mittei¬

lungen in der jährlichen Übersicht der Arbeiten ?c. der schtesischen Ges. für vatcrl. Eultnr und in der neuesten Zeit
in der Zeitschrift für Entomologie, vom Vereine für fchlcsischc Insektenkunde, wo nicht selten Insekten auS Oberschlc-

sten erwähnt >vcrdcu, keine scldststäudigcu cntomoiogischen Schriften übcr Obcrschlcsicn vorhanden sind; allein dieö trifft
imGanzcn genommen auch Nieder-, ja selbst ganz Schlesien. Ich kenne kein Werk, welche? die schtesischen Inseeten voll¬

ständig behandelte, überall Bruchstücke uud einzeln stehende Abhandlungen, die, so dankenswert!, sie sind, immer noch
kein Ganzes bilden. Tie Zeitschrift für Entomologie enthält ein vollständiges Verzeichnis; der Lepidoptcren, allein das

Verzeichnis; der fchlesischen Coleopteren von v. Uecht ritz scheint nur noch aiö Mannscript ui eristireu, oder c? ist bei
seinem Dahinscheiden ganz verloren gegangen. Solche Verzeichnisse haben wir aber nicht von den anderen Ordnun¬

gen und dann fehlen doch dazu die, wenn auch möglichst kurz gefaßten Beschreibungen, wozu die Verzeichnisse nur das
Material liefern.

ES ist indeß mit den schriftlichen Arbeiten oft eine eigene Sache. Mancher schreibt gar zu gern und darum

anch oft gar ,zn viel — und zn früh; Mancher hätte recht viel zu schreiben, würde auch gern schreiben, altein er
ist anderweitig so mit Arbeit überladen, daß er froh ist, wenn er mit diesen fertig wird: Manchem fehlt bei reichl.
Material die Lust oder daS Selbstvertrauen, uud so bleibt denn Manches ungeschrieben, waS geschrieben zu werden

verdiente. Ohne Zweifel werden dem Vereine ümnermehr Mitglieder zutreten, je bekannter seine Wirksamkeit wird:

denn bisher kannten bloß die Eingeweihten daS speeielle Streben desselben und eS ist der bezeichnete Bericht ganz an
der Zeit, ja eS dürste gnt sein, wenn er alle Zahrc wiederholt würde. Ich bin z, Th. auch deshalb aus denselben

eingegangen, um wo möglich für sein weiteres Bekanntwerden ein Scherflein beizutragen. WaS^nni Obcrschlcsicn
betrifft, so ersuche ich alle Entomologen, diesem Thcilc der Provinz dic möglichste Ansmerksamkeit zn schenken uud auch

die übrigen Ordnungen bestens zn beachten. Von Macro-Lcpidopteren dürsten mir nur einzelne, überall seltene Spe
eieS fehlen, dagegen kann ich die Micro-Lcpidoptcrcn weniger verfolgen, weil mir dazu meine Hilgen anö vielfache»
Gründen den Dienst versagen: dasselbe gilt anch von dem kleinen Gethier der übrigen Ordnungen: indeß soll gescheht»,

waö möglich ist.
Im Programm waren 21Z4 SP., alö in Oberschlesien bekannt, verzeichnet.

Zm nachstehenden erste» Nachtrage sind 2<>9 SP., - —

Bis jetzt also im Ganzen SpecicS.

Meine Käfer-Sammlung zählt, iiikl. 4>W ausländischer K,, im Ganzen 12 SpecicS in 2.'!,<',2«> Er.

Hinsichtlich dcr Abkürzungcu trcten noch folgcndc hinzu:
heißt früher Schüler des hicfigcu GimmasinmS, jctzt Studcut iu BrcSlau. h.

Lehrcr iu BrcSlan. (vr. k.) h. vr. Ro^er, Leibarzt Sr. Durchlaucht des HcrzogS von Ratibor, zn Raudcn.
Ztschr. h. Zeitschrift für Entomologie. HeranSgegebcn von dcm Vcrcin für fchles. Insectcnkundc zu BrcSlan. Dic
Zahlcn 46. 47. .>c. hintcr dcr MonatSzahl uud au anderen Orten heißen ?c.

Druckfchle'r, die' im Programm von 1646 nicht vcrmrrkr sind.
S. 8.
— IN.
— II.
— II.
— 12.
— 12.
— 13.
— 13.
— 14.
— 15.
— 16.
— 16.
— 22.
— 23.
— 2S.
— 28.

- 29.
— 33.
— 34.

E. 2.
— 2.
— 1.
— 2.
— I.
— I
— 2.
— 2.
— 2.
— 2.
— I.
— 1.
— 2.
— I.
— I.
— 2.
— I.
— 2.

->

A. 1. v. 0. l. st. Si-,in<Iz-eeIIii5.
— — l. k^iüixl, st. I.encli.
— 29. — l. l,»ccn>>l>ilu!- st.
— I. — l. Iineatti5 st.
— 9. — l. 7. st. 70.
— 20. — l. ^-Uncler» st. Voloiier».
— 5. — l. rulipeimiü st. rukpe-,.
Nr. 88. l. >>r»i!text» st.
Z. 17. v. 0. l. I'scilimüi st.
— II. v. U. l. l>lul»ntlm» st. pkilonw^.
Nr. 199. l. suscuü st. s»>icuj!.
Z. 4. v. u. l. der st. dem.
hinter Nr. 26. l. 27. st. 26.
Nr. 55. l. rnf>tikiu!i st. r»li>»I»i5.
l. 12. st. II., 13. st 12., 14. st. 13.
Z. 1. v. u. I. ??,. st. n.
— 12. Z. 12. v. o. l. Vl'IttNel»,»!! st. 0cktvkin5.
N>. 19. l. pumil» st. pumitln.
A. 5. ?. o. l. krui'Iwi- st. Lr-icl»,!-.

. v

S. 35.
— 35.
— 36.
— 37.
— 41.
— 43.
— 43.
— 46.
— 49.
— 39.
— 59.
— 59.
— 59.
— 59.
— 59.
— 59.
— 53.

C I.
— 1.
— 2.
— 2.
— 1.
— 2.
— 2.
— 2.
— 2.
— 1.
— I.
— I.
— I.
— 2.
— 2.

2.
— 2.

to>>>

Nr. 28. I. Iieluleti st. deluliti.
Nr. 31. l. Iivtiilü« st. dütuleti.
Z. 29. v. o. l. 29. st. 26.
— 2. v. U. l. i>rx«-»l»tii>i st.
71. l. k;i»n«!trni> st. mnzvlro».
Nr. 86. l. 2->>Uüt»I»tii« st. 1->»i5wwtns.
Nr. 88. l. cr<'n»ta st. evennt».
I. 9. v. U. l. Vr»<,<Iscn!» st. vi-5«ll»> us.
— 18. v. o. l. Knnioctr«» st. iZniiincleii».
Nr. 152. l. n«Aleetu« st.
Nr. 153. l. col'lilesri»« st. onekliori-i,-.
Nr. 155. l. ^r»mnnxu!> st. xr»i»ir!>.
A. 4. v. u. l. 1843. st 1844.
— 17. — l. »>»it» st. »vrit».
Nr. 182. l. punctatu« st. dunetslu^.
Nr. 184. l. punetatus st. pueetst»!,.
A. 2. v. ». und Col. 2. Z. I. v. o. l. t'rvsi-

st. l?r»>toj>>i»Aii!-.

45s,



vliv. (et owii. OberseGlesiens»

Zuilst l. Oi'iknpt«;^, Mmiin».
8k et. I. Lursoila.

Fam. R.
t. ?erii»Innet<» Li»-»,, >>»ct.)

1. americsna I.. R., in Häusern, Waarenlagern
:c. sltn., 1 aus dem so genannten Blau¬
holz heraus gegraben.
L. Stxl»pxxi<» k'iscli. v. VVülllli. sülattk mict.)

I. orientiilis 1^. R,, d. das ganze Gebiet in Kü¬
chen,Backstuben,Brauhäusern-c, oft nur zu hfg.

A. 1^. n. ^enniliae.
1. ^ermsnica 1^. R., durch das ganze Gebiet, in

Laub- und Kieferwäldern nicht sltn. Von da
wird das Tdierchen mit dem Brennholz in die
Wohnungen gebracht, wo es sich oft zu einer
ungeheuren und den Bewohnern sehr lästigen
Menge vermehrt. Bekannt unter dem Namen:
Russen!

2. pgUiäs 01. R., in Laub- bes. Eichenwäldern,
aber seltener.

An in. Aehneit der 15. mnü., aber ohne
schwarze Scheibe des pionou»», ganz bleichgclb.

3. lapponie» 1^. mss. > Wie k. A«rm»i>ii:a, oft
kem. iiöiniptera ?. » "och viel hfgr. u. schwer

zu vertilgen.
4. perspioillsri's IVIeA. In Laub- und Nadelwäl¬

dern, Hainen ?c., jedoch z. sltn.
Anw. Aehnlich den kleinen Arten v. v. »>a».

aber mit fast roströthlicher Scheibe des I'ro»ow»>.
5. msculsta In Laubholzwäldcrnu. Hai¬

nen, sltn.
8eet. II. (?i688vrlA.

Fan«. S.
Fam. S.

Bis jetzt, wie LI. AlsAerlei <piilletata ÄleZ.),
noch nicht in Oberfchl. gefunden.

8eet. III. Kaltatviia.

8ud - 8eetio l. l?l>o6ratotrctol)sla.

Fam. ck.
t. ?ieb. nav. (Zen.

1. parspleuru8 UsAkob. Auf feuchten Wiesen,
z. sltn.

2. Arossus Vlisrp. Auf feuchten Wiesen, gemein.
2. OI»»rtI>ippii« ?ied. nov. Ken.

Oellipocl.1.

(Seitenkiele des l'ronotum eingebogen oder win¬
kelig bis fast gerade.)
». ttoinpliaevri ?,e>>.

1. rukus I.. In Laubhölzern, Hainen, Holzschlä¬
gen, auf sonnigen, buschigen Hügeln.

2. KiAuttstus vliarp. Auf sandigen Orten und
dergl. Brachfeldern, trockenen, hügeligen Wiesen
in allen Varietäten.

Ii. iil»»ini»»t»vvri issiel!.
3. eotliurnstus (Zliarp. Auf sonnigen Hügeln,

Holzschlägen, bes. im Borgebirge, hfg.
4. variskilis ?ivt>. Durch das ganze Gebiet bis

ins Gebirge, in den verschiedenen Varietäten
mehr oder minder hfg.

a. vsr. luAuttnIus. (üisip.
«. ms^jor (Konipli. »rvslis Linn,.) sehr hfg.
/Z. minor biAiittuIus 1^,.) z. hfg.

b. vsr. lutesvens ?iet>.
c. vsr. vii6scen8 ?ieb. ((Zr^II. mollis OIiaip.

z. Th., nach Originalien.)
<1. vsr. pui'purssvens Fiel,.
e. vsr. xrssina ?iei>. ((xr^II. mollis Olikiip.

z. Th,, nach Originalien.)
t. var. iii^ria» ?ikii. kicolor Olisrp.

^oriclium mo6k«tum 8eiäl.)
A. v»r. murin» ?ieb.

I
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Anm. Die Form « mn^ar durch alle folgenden Va¬
rietäten.

5. vsxans li'ieti. n. sp. An steinigen Orten, Feld¬

rändern, auf trockenen, grasigen, buschigen Hügeln.

v. piillus Pili!. An trocknen, sonnigen, kurzgra¬

sigen Hügeln.

7. Iiasmoi'i'IioiclAlis An sonnigen Hügeln,

Haidetriften, Holzschlägen, z. sltn.

8. »pvie-rrius ^ett. Auf Brachäckern, Wiesen,

Feldrainen zc., z. sltn.

9. lins»!»« I>2. An steinigen Orten, sonnigen

Hügeln, sltn.

1V. slignisticiis k-rmd. Wie 7.

II. Knmduri ?ieb. Auf sonnigen Tristen, lich¬

ten Waldungen, slin.

IL. ^etterstecltii I^i>-Iz. (LirvII. ventrilli's /^ett.

ssni. Ki^II. i'iilipe8 mss.) AufVorgebirgswie-

sen, nicht slin.

13. viriäulus Llisrp. Auf ^Vorgebirgswiesen, z.

l'fg-

14. äoi'sstus ^ett. Auf feuchten Wiesen, gemein

(mit ganzen Deckend

15. pr»t(il'um ?isk. paiüllöliis Z^ett.

Qi-M. montsnns OIisip.) Auf feuchten Wie¬

sen bis> ins Gebirge.

16. elsASiis lüliiii'p. Auf Wiesen und Triften.
Kt »,,<!>> tvirn<> tied.

(Seirenkiele des ?ronotum gerade.)

17. Ilster. An Waldrändern und auf
Bergwiesen.

18. pteiris llczilz. Im Vorgebirge an

Waldrändern, auf Waldwiesen u, Holzschlägen.
F. L?ss5ZZ8iu.r

1. peclbsN'is.?. Im Vorgebirge an sonnigen Wald¬

rändern, Hügeln u. trockenen, buschigen Orten.
4. i?!!lkip>Id»!U« limm.

1. iiillicus 1^. In sandigen Gegenden, auch auf

steinigen, trockenen, sonnigen Hügeln.
55. nov.

und Oellijimlni

1. migr-itorilis l . Auf Brachäckern, Krautfel-

Vern, an sonnigen Berglehnen (ziehend). In

Oberschlesien z. hfg., jedoch bis jetzt nie in so

aroßen Massen, um gefährlich zu werden.

2. einergscens Wie 1., jedoch in verschiede¬

nen Jahren ziehend.

«. ?>«'>!.

1. sliikZuI,-» I . Auf sonnigen Tristen, in Holz-

schlägen ?c. bis ins Gebirge, hfg.
I>.

2. eoerulescens Oft mit der vorigen zusam¬

men, dann aber noch besonders auf steinigen

Hügeln, hfg.

3. ^skrieii (^ermsnicii8 ?. ksseitttus ^Iir.)

Mit den vorigen, >ek>och seltener.
v. ^ i<^d.

4. coeriiliiiis 1^. Mit den vorigen, jedoch seltner.

8ud-8oot. II. I'Ialxi»ar;'9llv3 I'iei».

I. Vettix keitli. ('I'etiix 7,-M.)

1. Selirsn^ii ?>vb. Mit vielen Varietäten in

Zeichnung und Farbe. Auf Brachen, bes. im

Herbst, an steinigen Orten, grasigen Hügeln, in

Gemüsegärten schon im Frühjahr ?c., sehr gem.

2. I^illvsei ?ieb. ('I'vtr. bipiinetsta 1^.) Dsgl.

3. «uliuliit» 1^. Dsgl.
Anm. Auü den oft sehr auffallend verschiedenen Va¬

rietäten dürftcn sich doch bei weiterer Forschung

noch eine Anzahl se.bstständiger Arten herausstellen.

Fam 3.
Oevtl ei.

I. ?iel>. »ov. Ken.

1. mi>culk»ta klkst. (Oect. m»v»Ik>tns u. «Isdel.)

Auf Brachäckern und Triften im Mittelgebirge.
T. liivvtlvu« Kerv.

1. verrucivoriis Auf Brachäckern, Triften,

Wiesen, Kartoffelfeldern, s. hfg.
s. I^IutzvIvi« k'ie!!. „nv. k?(>ev.)

1. Ariskus Auf steinigen, grasigen Hügeln ic.

bioolor ?I>iI. Auf Vorgebirgswiesen, Tristen,

in Holzschlägen, an sonnigen Orten.

3. brevipennis Aus Brachäckern, Ge¬

treide, Wiesen, Feldern ?c.

4. bi-iieli^pleiiis 1^. Auf Vorgebirgswieien, Hai-

detriften ?c.

I. einers-» In Gebüschen, an Zäunen, auf

Waldwiesen, an trockenen, steinigen Hügeln ?c.
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L. I^ocustae.
s X) 8erv.

1. susoum?. An feuchten Orten, Gräben, auf
Schilfblättern.
dorsale OIi»rp. Desgl.

2. I-ttviiöt» k^.
j. viri6issims I.. (Mit' braunem Rückenstreif.)

Ueberau, bis ins Gebirge.
2. prssin» ZvoNsr. !lo»Aiokui6a vliiirp.) (Ganz

lauchgrün, die Dornen der Hinterschenkelviel
stärker und schwärzer.)Mit der vorigen, zedoch
weniger hfg.

3. csutan« ?üssl^. Im Vorgebirge, auf Kartof¬
felfeldern,im Laubholz, in Holzschlägen, oft an
jungen Birken hängend.

F. Serv. (I^acusta.)
I. vsrig I?. An Lindenbäumen,sltn.

0. Lsrbi tistae.
i. I-optopIizv» ?ieli. nov. Kon.

1. punotkttissi'ma(Larli. slbolineats Xoll.) Auf
steinigen, sonnigen Hügeln; auf verschiedenen
Pflanzen.

1. esmptox^plm ?ieb. n. SP. Auf sonnigen, stei¬
nigen Hügeln im Vorgebirge, auch um Hasel-
nußsträucher ?c.

Fam. «
t. Vvviliitl»»!« 7,.)

1. pelliiosos 8cop. Auf steinigen, sonnigen An¬
höhen auf Verbssouin und Oentaurss-Arten.

Ä. 1^.
t. «ilmpestris 1^. (inslss Ueberall gemein.
2. krontslis An steinigen, sonnigen Orten,

im Laubholz ic.

3. sylvestris s . Im Laubholz gemein»
4. domestioiis 1^. In Backstuben, Brauhäusern,

feuchten Wohngebäuden, oft sehr gemein u. lä¬
stig. (Unter dem Namen „Heimchen" bekannt.)

S. Mzrinsvopliili»
I. aoervoi'uin Unter Steinen, an Feldrändern

in Ameisen-Colonien,

Keet. !IZ. I^ossoria.

FaM. T. ?ieb.
I. <»!^>! -><?>! I^ati.

I. vulA-iris I^str. Auf Wiesen an Getreidefeldern
und in Gemüsegärten, oft sehr hsg.

Fam. 8. X^a«Ie» ?ieb.
1. vkirie^atklOliarp. Ob wirklich in Ober-

schlesien vorkommend, ist noch nicht ganz verbürgt.

Zunft!l. ?ied.
Fam. 9. Z?ortieiiAin».

t. l^.
1. ?«!iric:ii ?. (diZuttsts bipunetata

Orsüii Ron.) Auf trockenen, kurzgrasigen Hü¬
geln und Anhöhen, an steinigenOrten, auch in
Gärten ic.

2. Ki'Ksntea Q. An Flußufern, unter großen
Steinen.

Z. psclestri« Ron. («Hzipenais HaAk.) An Feld¬
rainen in lockerer Erde, im Gebüsch unter Laub.

4. minor 1^. An sonnigen Mauern, im Grase,
unter Steinen, auf Holzplätzen ?c., z. hfg.

5. auricilsria 1^. und /Z. maorolabia (inkum-lta
MeZ.) Ueberall, besonders auf Kirchhöfen, son¬
nigen Hügeln, unter Steinen -c,, sehr hfg.

Charakteristik
der neuen Scctioucn, Familien, Gattungen und Arten, in so weit sie Schlesien betreffen; alS AuZzug auS dem

zum Druck fertigen größeren Werke- „Die Vltltvptvl» Europas" von vr. Fr. x?. Fieber.

(üiosrk>totrav!'.els ?ie!b. nov. 8ut> - 8evt. Worderbrust ohne kragenförmige Erweiterung, auf der Mitte
kropfförmig,halbkugelig,kegelig, oder lappig erhöht. Beide Hinterbruststücke am Hinterrande mit
kleinem Ausschnitt.

t
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pj-u^paryplie» ?ieb. nov. 8ub - 8ect. Vorderbrust breit, kragenförmigerweitert, Brustkorb querüber
breiter. Bruststückebogig.

Aleeostetlni«?ieb. nov. Ken. Stirnschwiele oberhalb der Mitte verengt, seitlich gekielt, Scheitelrand
einfach, kantig. Wangen gekielt. Scheidenklappen fem. schlank, etwas hakig. Vorderbrustknorpel
mit breitem Grund und kurzgespitztem Aufsatz. Hinterbrust fast quer 6-eckig.-

Nlwrtliippus ?ieb. nov. Ken. Stirnschwiele oben schmal, platt, zum Munde erweitert und etwas ver¬
tieft. Scheitelkanten länglich 4-eckig, vertieft oder fast platt, stumpf. ?ro»oti,m gleich breit, seitliche
Kiele bogig oder gerade. Brustkorb länglich 6-eckig. Vorderbrust unbewehrt, aufgetrieben, querüber
stumpfkantig oder wulstig.

l-iomplwceri ?ieb. (Wie kliamm! Abtheilung d. (Ziwrtllippus.) Fühler fädig, am Ende lanzettlich oder
spatelig. Seitenkiele bogig. Vorderschienbeine der mss. bei einigen Arten keulig, blasig,

kliaminatoeeri ?ied. Fühler der ganzen Länge nach fadenförmig, selten am Grunde etwas platt oder
nach oben etwas merklich dicker.' Seitenkiele bogig

lZiiortliippus VSASNS kiek. n. «p. Bräunlich oder schwärzlich. Kopf und pronotum dick, Gesicht weiß¬
lich, Stirnschwiele kaum eingedrückt. Seitenkiele des pronotum stark eingkbogcn. Hinterleib oben
ziegelroth. Nandlappen der Deckel groß. Hinterschenkel dick, innen mit breitem schwarzen Grund¬
streif, Unterseite grünlichweiß. Hinterschienbeine röthlichgelb.

ma». 6'//" Decken schmutzig, etwas länger als der Hinterleib. Vorderbeine kurz, behaart (nicht.zot¬
tig, wie bei Oll. variabili»)

fem. 8'/z—9'//" Decken so lang als der Hinterleib.
«. Mittelglied der Decken mit braunen Flecken, Randfeld mit weißem Streif, Ende mit weißem

schiefen Fleck. .
,s. Pronotum-Seiten, Leib und Schenkel bräunlich gelb. Scheitel, Rücken und Decken schwärz¬

lich. (Aehnelt der vsr: niArin». K. kicolor l?I>srp., 0!>. viirisbilis; eben so auch in u.
/z. dem Ol,, rukus, wenn ihm die Fühler abgebrochen sind.)

OI>. Üneatus p?. Verwandt mit dem folgenden. Grün mit rosenrot!) oder grauweiß. Kopf, pronotum
dick. Scheitelkantenflachgrubig. Stirnschwiele bogig, seicht eingedrückt. Seitenkiele des pronotum
vorn seicht winkelig oder sanft bogig. Decken vollkommen, hinter der Mitte erweitert - mit weißem
Endfleck. Hinterschenkel unten gelb, Hinterschienbeine röthlichgelb, Grund braun

mss. 7—3'//" schlank, Hinterleibendemennigroth, oben "mit 2 Reihen schwärzlicher Flecke, pronotum-
Seitenkiele weißlich oder grünlich,

sei». 9—N'" robust, Deckenhinterfeld grün, grau oder rosig, Rückenende röthlichgelb,Seitenkiele des
prsnotum stark, rosig oder grau.

Variirt mit ganz rosiger Färbung des Scheitels, pronotum uud der Hinterschenkel und darin mit
einzelnen dieser Theile wechselnd.

OK. stiKiuiUicus ksmb. ksuna -»näal. Mittelgroß, grün und graugelblich. Seitenkiele vorn divergi-
rend, sanft eingebogen. Stirnschwiele gerade, seicht, eingedrückt. Decken schmal, Mittelfeld breit, 3
Viertel der Decken lang, mit hohen rechteckigenMaschen, braunen und schwarzen Flecken und einem
weißlichen Endfleck. Hinterschenkel unt. gelblich. Schienbeine röthlich oder safrangelblich, sltn. weißgelb.

m«s. 7—8',/" Fühler länger als Kopf und pronotum. Rückenendhälfte mennigroth.
sein. 9 —1U" Hinterleib gelblich, Decken kürzer als der Hinterleib.
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Bariirt in der Färbung. Die kleineren Er, sehen den größeren der folgenden Art ähnlich und
sind die gegebenen Merkmale sicher.

t!!i. kiimkuri ?iek. Klein, grün oder braun, pronotum - Seitenkiele sanft eingebogen, vorn gerade.
Stirnschwiele bogig, furchig. Decken schmal, Mittelzell? schmal, von der Schlußnath entfernt, 2 Drit¬
tel der Decken lang, mit irregulären Maschen, schwärzlich oder mit schwarzen Flecken und mit weiß¬
lichem Endfleck.

ms«. Decken so lang oder etwas länger als der Hinterleib, dessen Rückenhälftemennigroth. Fühler so
lang als Kopf und l'ronotmn. Stirnfurcke tief,

fem. Decken so lang oder kürzer als der Hinterleib, grau oder graugeblich. Hinterleib graugrünlich,
Stirnsurche seicht.

Nariirt und ähnelt der vorigen sehr, ist aber kleiner,
vki. prstoruni ?ivt>. Grasgrün, oben röthlich, gelblich, weißlich oder grau und gestreift. Scheiternde

stumpf, gerundet, Stirnschwiele breit. Fühler fädig, rund, platt, proontum - Seitenkiele von der
Milte eingebogen, selten winkelig, zuweilen mit schwarzer Linie. Flügel weiß mit gelben Rippen.
Hintersä'enkel mit oder ohne bräunlichen Grundstrich, Kniescheibe schwarz oder braun.

m»s. Decken mit starken Rippen, so lang oder länger als der Hinterleib, grüngelblichoder rostroth, hin¬
ter der Mittelzells eine flache Grube. Randfeld breit. Hinterleibende oft roströthlich.

kem. Decken länger oder kürzer als der Hinterleib. Klappen mit ausgebogenenHaken.
Variirt in der Färbung der Oberseite.

Kr^IIus parallel»« ^ett. Kr^IIus montsnu» Kliarp.
Ganz grün oder oben rosig, grau. Mit schwarzer Seitenlinie des pronotum und

Kniescheibe braun. schwarzen Kniescheiben.
Sehr verwandt der grauen Varietät mit liniirtcm Scheitel und pronotum ist k!i. campestris Oc-K.,

ist aber kleiner.
l'sc!i)^Iu5 Nl>v. Ken. Stirnschwiele breit, platt, parallel. Scheitelcnde stumpf abgedacht. Brust

länglich viereckig. Mittelbrust viereckig. Hinterbrust fast sechseckig.Brustknorpel fast halbkugelig,
pronotum vor der Mitte zur Schulter erweitert. Kopf kurz, dick. Schcitelrand stumpf,

kampsocleis H'ieb. nov. Ken. Scheitelcndestumpfkegelig. Borderbrust mit 2 Dornen bewehrt. ?rono-
tun,-Seiten trapezoid. Decken und Flügel vollkommen. Raife des ins«. dreieckig, kugelig auslau¬
fend. kem. Scheide fchwerdtförmig, abwärts gebogen. Mittelbrustlappen länglich, gekrümmt, abstehend,

plst^clei« ?ieb. nov. Ken. (ol. vectieu« . Scheitelcndestumpf. Norderbrust unbewehrt. Wangen auf¬
getrieben. Decken und Flügel zuweilen halb ausgebildet, pronotmn hinten mit Mittelkiel, pro-
not,im - Seiten schmal, trapezoidisch,hoch. Mirtelbrust quer 4- oder 6-eckig, beide hinten winkelig
ausgeschnitten. Naise des mas. pfriemlich, jeder mit t Dorn an der Innenseite, kem. Legescheide
kurz, messer- oder säbelförmig,aufwärts. Anhänge so lang als das erste Fußglied.

vecticus 8erv. XI. Den vorigen beiden ähnlich, aber groß und die Lappen der Mittclbrust lanzettlich,
die Hinteren elliptisch. Legescheidekem. säbelförmig,aufwärts. Raife des mas. pfriemlich, am Grunde
mit einem Dorn oder einfach. Anhänge am Schienbeinendeder Hinterschienen2 Drittel so lang als
der Fuß.

l^eptopli^es ?ieb. nov. Ken. Scheitelcndeauf die Stirn herabgedrückt. Fühler zwischenden Augen.
> > Deckenrudimentcschuppenförmig. Vorderbrust unbewehrt, Proootum-Seiten länglich viereckig, paral-
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lel. Raife-pfriemlich,stumpf. Legescheide halbrund, oben gerade. Mittelbrust fast halbrund Hin¬
terbrust halbmondförmig,beide am Hinterrande winkelig ausgeschnitten. Foramen (die Oeffnung am
Grunde der Vorderbeine bei mehreren Locustinen) offen.

6r^!Int->Ipinil?isb. nov. ?g,n. Die 3 Paar Beine ungleich gestaltet, die vorderen zum Graben, Hin-
tcrschenkel keulich, zum Hüpfen. Fußglieder 3 an allen Beinen. Fühler peitschenförmig. Decken
häusig mitRippennetz. Gcschlechtsunterschicde bisher nur in den Decken bemerkbar. Naife ni'as. und
tsm. pfriemenförmig.

X^oclea ?ieb. nov. ?-,m. Die 3 Paar Beine ungleich gestaltet, die vorderen zum Graben, Hinterschen¬
kel stark, breitgedrückt, zum Hüpfen. Vorder- und Mittelfüße 3 gliedrig. Hinterfußglieder verküm¬
mert. Hinterschienbeinendemit 2 Reihen Lamellen. Fühler perlenschnurartig. Decken pergamenta-
riscb, ohne Rippennetz. Flügelrippen durch eine einzige Reihe O.uernerven verbunden,Vorderfeld mit
lederartigem Ende. ?ein. mit Legestachel.

GrundlaSL zur Kenntmsz der KZfev OVerseRlesLens se.
(Progr. 1846.) Erster Nachtrag.

Für Vbtrschlllzcn neu ausgesundcne Käser.

F.
I. d? klIAoi kl 6 a.

t. 0!v!n«lela. 1^.
1. littorslis ?. Bisher nur einmal vomH.Buch¬

halter Ellenberger (47.) am sandigen Rande
eines Kieferwaldes b. Gleiwitz in 3 Ex. gfgn.
Ztschr. 49. p. 46.

!i. Owii'V. <(>'»>!>>lli^

1. ksvomsrKinktta Am Zlltvater - Gebirge,
sltn. (I>t?r.) Ztschr. 50. p. 10».

2. Iioina^rica vsts. Am südlichen Abhänge d.
Altvater-Gebirgcs, sltn. (I^t^r.) Ztschr. 60. p.
101.

SA. Itviuvtri»«. So».
1. imxeri-rlis A'Ißl. Leobschütz.(Schramm.) Ztschr.

6L. x. 106.
2. unipunetatus Ort?. Borutin b. R., sltn. (Ab.)

Ztschr. 60. x. 104.
4. Kon.

I. piillipes v^. Bis jetzt nur v. H. Ab. im
April a. d. Rande eines Teiches, unfern Boru-
in b. R,, gfgn. Ztschr. 60. p. N1.

I. erux minor ?. 7. 47. Räuden, auf H^pei.
per5oriltl!in. (t)?.)

k. »r»vl>i»u«
I. exploclens vlts. 7. Guldau b. Teschen, auf

thonigen Aeckern. (I^t-ir.) Uebers. 47. p. 102.
S. VV'vI>.

I. elonAatus Noppe, (vsr. v. 0. ro«trstns 1^.)
Ustron. ^t?r.) Uebcrs. 60 p. 69.

I, rukomsr^instus Otts. 7, 45. Ustron, 3 Er.
an d. steilen Wege nach der großen Czantory,

LA.
I. .locl^isebii 8t. Im Thale der Oppa und der

Neißer-Biele. Ztschr. 49. x. 61.
L?. 1^.

I. I/IIrieliii IZcitb. (slngrgZclinusR^nl.) R., an
feuchten, schlammigen Ufern d. Od., z. sltn.

ZS. ko».
1. spolistns ?. Ende Mai 47 am Oderufer,ober¬

halb R., 1 Er. mit Rebria Iivi6a zusammen.
Später hat der Strom diesen Theil des Ufers
zerstört. l 5
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24. r.ivi»»!« I-U5.
1. «üplwides ?. 11. 51. a.d. Dr.-D. b.R-, lEr-

zz. »!>o!>>,!»«?>>»« ttn».
1. snAlistieollis ?. v-tr. riiAvsus. Herbst 51. bei

Nauden, 1 Ex. (vi-. R.)
2. livens K^II. 6. 48. Auf d. Ldke. l Er.

/! Itt.lril I!»».
I. (^erodon ^mr.) bin»»«-» 4. 47. Nau¬

den, Schlaweutzitz, im Park um Bmst, z. sltn.

1. (Ojilwniis ^l'e<;I.) snlznlicolkl1^2. 7. R., beiin
Zuchthause,unter Steinen, sltn. (Wickler.)
vunlusus vj. N., mit aeneus zusammen, z. hfg.

Z!t. I<>.
1. ru5iil>«rgx8IiI>z. 6. R, um Bmst., sltn.
2. rulului» Osj. 7. R , Ob., unterHaidekraut 3Ex.
3. simiüs v^j. Lr. 4. N., Kupp, unt. Moos, sltn.

4.5. ZSeinbiilittiu
I. ('l'-ivli^Z ) p-rllipes Ustron a. d.

Weichsel. Ueberf. 47. p. 103.
('1'itcli^s ^1^1.) lucidum 8t. R., Ob., unter

Moos, sltn.
3. (IZvinb.) inetallicum 8t. t>. N , 3 Ex., dürste

doch wohl nur die glänzendeV«r. von aerosnin
Lr, sein.

4. (l^er^pliiis ^1^1.) ubsoletmn O^. (oursor I?.)
7. R,, a. d. Od., sltn.

5. (I>er)plius ^1^1.) krunnipes vj. (ru/icorne 8l.)
7. R., Ob., uni. Steinen, sltn.

6. (^er^ plnis AI^I.) 8>zivn«liclli!lim 8t. 7. 46. R.,
a. d. Od., nach einer Überschwemmung, sonst
s. sltn.

7. ll^esn ^Igl.) 8lurm!i l'-i. 6. 7. R>, a d. Od.,
z. sltn.

8. bip»stnl»tum K6tt>. k. 7. R,
^Ob., Lbnst., Od., unter Moos und aus schlam¬
migem Koden, hsg.

il ii vcli oeautliarllla.

i. I^uir.
1. cinereus ^u?,s. 7. R., in Wassergräben,

htg.
liiieatoevllis AIrsIi. Desgleichen,weniger hsg.

S. I.euoli.
1. Ivotsvliyi I^t^r. Ende Mai am l'iil b. Ustron.

(I^txi-.' Uebers. 48 p. 9Z.

1. i»secj»»Iisp. 5—7. R,, in Wassergräben, z. hfg.
2. ei^trucepIiKlii» I>. Z—8. Desgl., aber seltener
3. nitidus 8t. k. 47. gi., Desgl., s. sltn.
4. trist,'« 5 7. Desgl., jedoch z. sltn.
5. snAustiitiis 8t. Desgl., z, sltn.

AH. es«.
1. m-n-inus li^II 7.51. R., auf d. Teiche bei N.¬

Hammer und dem Grabowieezb. Kempa, s. hfg.
»pscus 8I,Il). Desgl., jedoch weniger hfg. Die

Uebergänge der beiden Arten machen die Schei¬
dung ungemein schwer und es bleiben bei gro¬
ßen Massen immer eine Anzahl Ex. übrig, die
sowohl zu der einen als zu der anderen Art ge¬
stellt werden könnten.

III. IZ i'ae!ie 1^li-a.

1. «»I^atuli» (zli-. 8. 46. N-, a. d. Od. im lehmi¬
gen Ufer, z. sltn.

S. l ul»«>«?>!» >!>'!»».
1. Iiiimili« kr. k. 47. N, nach einer Ueberschwem¬

mung in einem Seitengraben der Oder, (beim
Schießhause) z. hfg.

8. I'I>I!>?<>!><>!.l I<.r.
1. reptiiiis (?l. 5. Jakobswalde, unt. Rinde, sltn.

M>.)
A »loiusik ui.»

1. Al'iivi'Iicarnis Lr ö. R., unter Moos, sltn.
2. linearis 6,-. 6. 47. N., im Weidenmulm zw.

d. Od. und d, Dr.-D., sltn. i'l'li.)
3. plsna K^II. 7. It., unter Moos, sltn.
4. tenuis User. 6. R., Ob, unt. Akoos. slin
5. Inteieornis Lr. 6. R., Lhnst., unt. Moos, sltn.
4. ksvipes tir. 7—10. N., unter ?o>m. kuli^i»

nosii, b. Kobilla unt. ?uri». rusg, hfg.
7. »»ceps Li. 10. 51. R., b. Kvbilla, in einem

Ameisenhaufen,(?. ruks) s. hfg.
8. eilininnomea. (?r. Herbst, in Pilzen, s. slin

9. vrbstii. Lr. t>. R-, Ob., unt. Moos, z. sltn.
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lU. !>lr>>,».

1. umbrat» K)Ii. 5. N., Stw. unt.MooS.sltn.

M..)

2. kümiligri» X«>,. 6. 7. R,, Tworkau, im aus¬

fließenden Safte der Eichen, z. slrn.

3. lormiceti'cola Nltl. 16. 51. R , b. Kobilla,

in einem Ameisen Kaufen rufg.>, z. hsg.

4 lentuls kr. 6. R , unt. Moos, sltn. )
II. Rlvoolinr» klr.

I. rulicvmis <?r. 4-6. 50. R., Db., unt. Moos,

faulen Pilzen ?c, sltn.
IZ 14. A»l«ru«« kr.

I. inkma kr. 5-7. R., Jakvbswalde, Ustron, unt.

Moos, Kiefernrinde K., z. sltn.

SS. Alxllnvnn Lr.

I. 6,-Izi-i Kr. 10. 51. R., b. Kobilla, in einem

Ameisenhaufen (?. ruta.), z. sltn.
S>. <Zr.

1. eloiiZ-Ulis Ende Mai 47. b. Ustron.

(I^t-r.) Uebef. 43. p. 96.
LT. I^eaeli.

1. cill^ulstus Alriim. 9. 46. R., Ob. unt. Moos,

um Eichen, sltn. cr!>.)

2. trinotatus kr. 8. 46. R., Ob., unter Pilzen,
sltn.

S5. XniiNioli» »x Kr.

1. kuIZicliis k. 5. 47. R.. Tworkau, in Lohhau¬

fen, hfg. crii.)

2. siiturstus 8ckm. 6. Ustron, sltn.

SS. Z?I«iI»i>tI>»»«

1. cinersZceos lZr. 6. R., unt. Moos, sltn.
3R. leaeli.

1. sttenugtu5 K^II. 6. R., unt. Moos, sltn.
ZK. I>ntlii (ü>.

1. rutipenne (Z^II. 7. R., Ob., unt. Moos, sltn.
4t. (Zl.

1. limnoxliilus kr. 5-7. R., an der Od., nicht

hfg- — Ende Mai 47. b. Ustron an d. Weich¬

sel. Uebers. 48. p. 36.
HZ. Steil»« I^ati.

1. csiisliculgrus 7. R., auf schlammigem

Boden, Tworkau, im ausfließenden Safte der

Eicken, z. sltn.

2. niArüuIus lZ^II. 7. R., an d. Od., sltn.

4«. «xztelux <>r.

1. complsnstus kr 7. R., in Dgrhfn., sltn

1. exiAuus kr. 4. R., an d. Od., Altendorf, im

feuchten Lehm, sltn.
SA. Kntl»«i>Ii»>trii»> l>r.

I. illpln»8 k. Enve Mai 47. b. Ustron (I^t?r.)

Uebers. 48. p. S6.
SS. kr.

1. fiiseiilum kr. 5-7. N, unt. Moos, auf Bl.,

z. sltn.

2. ci>»sli'culi>tiim kr. 6. Bsebk, auf Bl., sltn.
KN. «>,»nli»i» Kr.

1. inksuim K^II. 7. N., Tworkau, im ausflie¬

ßenden Safte der Eichen, z. hfg.
KZ. ^ri?^nrtl,r>iü !<>>>.

I. siouiitovollis Loisd. et 6. R., in Pil¬

zen, sltn.

IV. 8t6l-»0xa.

1. rulipe« Übst. R., zu sehr verschiedener Zeit

und an eben so verschiedenen Orten, nicht sltn;

aber immer vereinzelt.

IS. I,iin«„i»x Lscliü.

I. minusculus vk^. 7. 51. R-, I Er. auf einein

Holzschlage.
SO. k!»cl>s.

1. rukcollis 1^. 5. Jakobswalde, auf jungen Kie¬

fern, z. sltn.

2. cinereus übst. Desgl.
LI. l-in>.

1. I^tlirapterus l?rm. 5—8. N., Nauden, meist

in faulen Kieferstöcken, nichr hfg.

2. elsAittitiilns 8c:1i. 7. 8. R., an Klastem auf

Holzschlägen, z. sltn.

3. er^tliro^onus <?rm. Im Herbst, b. Nauden,

in faulen Kieferstöcken, sltn. (vr. Ii.)

4. scrok-l Krm. Desgl.
L8. 8eiv.

I. nkiiilis I^gp. 5—7. N., Kupp, Jakobswalde,

an jungen Kiefern, mit brunnea und l»A->x zu¬

sammen, z. hfg.
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St. ^<Ir»«tux
I. Iiumi'Ii« kr. 7. R., auf Bl., slln.
2 pii8iI1u8 ?. Desgl.

V. N aI sc »c!« >' »> k t».

S. 7,ztr. (l?z >>I>v» ?k.)
1. mar^iosta ?. 6—8. R„ auf Bl., z. sltn.

z. So>rtv>« lll.
2. orbiculsi-is 5. R., unt. Moos, sltn.

A. Vvlepl»«»ru« De (5.
I. vi'olacen« 7. Ustron, s. sltn. — 47. auch

von H. I^2i-. gfgn. Uebers. 48. p. S6.
rukescens I^tur. ». SP. Im Gesenke. Uebers.

4L. p. 76.
Kt I.atr.

I. maurus I^ap. 5 —8. R., Ob., a. d. Od., Pw.,
auf Bl., nicht sltn.

VI. X^Iotin^i.

L. vpill» l^lr.
I. 6omeslieus 8t. R., zu sckr verschiedenen Zeiten,

im trockenen Holze, in Stuben ?c., nicht sltn., je¬
doch immer nur vereinzelt.

S. O»rxi>vtvx
I. rukpes ?. 5. R., unter Moos, um Bmst., s.

sltn.
S. Xzleti» k.ittr.

1. aler K. R., auf Holzschlägen, sltn.
2. m'cotisnse Lsck R., in Narinas-NoUen, oft

s. hfg.; ob auch in anderen Tabaken, z. B.
Ohlaueric., habe ich noch nicht ermitteln können.

tl/IS »rzopliil iix s'lipvr.
I. PU8I1IU8 V^II. 7. 8. Kupp, z. sltn.

tü. I..
1. IstroR., in Möbeln, jedoch sltn.
2. crevatu» ?. Desgl.

<4. SvxSillkvnu»«Qütr.
1. ru5v8 AI. et 7. R., Tworkau, in Loh¬

haufen, sltn. er!,.)
2. Alot8c:Iiul8kii 8t. 7. N., Stw., unt. Moos, slln.

Crk.)^
3. rutilipeuois ÜI. et k.?. Desgl.
4. xu8iI1u8 AI. et R., im Stw., unt. Moos,

s. sltn. (M.)

VII. Ol-iviec,.»:».
A. Xevrapltttrux k'.

1. ru8pstor kr. Unter Aas, in besonders dazu
angelegten und mit todten Maulwürfen ?c.
versehenen Gruben, jedoch nie hfg.

a. i'K.
1 ni^rik!i»ii88pc 7. R., Ob., unt. Moos, z. sltn.
2. kuli^inn8ii8kr. 5—7. R., Ob., unt. Laub,

mit Myrmedonienzusammen, z. sltn.
IS. «pur»«?» 5.r.

I. Kisi^nst» 8t. 7. R,, auf Bl-, z. sltn.
2 vgriexsta Hl,8t. Desgl.
3. okloi,»» Hb8t. 7. R., Tworkau, >?uf 8p. »I-

msris, z. hfg.
IS. Iplckl» k5.

I. 4-notsiii k. 5—8. R., LoSlau, Ustron, unter
Rinde an faulen Stöcken, z. sltn.

la/IS. Iirl>.
1. llulesinsrite ^11. 7. Raulen, auf 8c»I. 6ulcs-

mar», jedoch sltn. ((?--.)
IS. llxclir»»»«»«ii»!c

1. 4-punotstv8 Hi,8t. k—8. R., auf 8p. ulm-l-
ris, z. sltn.

2. luuAi'colaHeer. Desgl., aber häufiger.

I. pube8cen8 8t. N>, Stw., unt. Moos, sltn.
2L. Itvrineiit«!» I..

1. vulpinu8 ?. 6. R., im angeschwemmtenGem.,
6 Er.

2. Isiliariu8 ^11. 5—8. R., DeSgl, z. hfg.
AA ZA. lirv«!»« 8topl>. Udst.)

1. serra ?. In feuchten Stuben, wo alte Möbel
stehen, jedoch z. sltn.

4«. »»prlnun Nr.
I. piceu8 ?k. Mitte Oktober 51. N., bei Ko-

billa in einem Ameisenhaufen(5vrm. ruf») 10
Ex. gfgn.

ZSxrrliu!« I,.
I. oruatu8 ?-!. v»r. Klabrstus tteer. 7. 47. von

H. Qt--r. b. Ustron gfgn. Uebers. 48. p S6.
48, ?»rnii8 1^.

I. Vieoueosis Heer. 5—8. R., auf fchlammi
gem Boden an Flüssen und Teichen, z. hfg.

»vterocvrii« I>.
I. «srAillstu« ?. 6—8. R., besonders a. d. Od.,

2
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am Rande stehender Gewässer, auf schlammigem

Boden, s. hfg.

«„'«Paulus Desgl., aber nicht hfg.
3. serivans Im Sommer 46. 47. a. d.

Od. s. hfg.

4. kusculus 1^8». Wie 2.

5. pulcliellu8 Desgl., aber s. sltn.

VIII paipieoi Iii».

1. Ki8utt»tu8 8t. 6. R., auf Schlamm, sltn.

I. Iuriäu8 ?. 5—7. R., in Wassergräben, z. sltn.
KZ. Oei'e?«» I-escli.

I. Arausrium Lr. 7. Ustron, auf Hutungsplä-

tzcn, unt. Dgr., sltn.

IX. I^Äiiitil Iletii II I».

S. ZU.

1. Äter ve. 7—9. R., auf Hutungsplätzen,

z. sltn.

2. Ar»nariu8 1^ 6—8. R-, a d. Od , im Dgr.,

nicht hfg.

3. kueti6u8 ?. Im Herbst, bei Räuden, sltn.

(vr «.)

4. pI»Aistu8 1^. Wie 1.
5. 8ticticus ?2. 7. Ustron, auf Hutungsplätzen,

aber nur einige Er.; von H. Qt-r auch an den

Vorbergen des Gesenkes gfgn. Uebers. 48. p.98.

6. äepre8SU8 I^uA. 5. N-, a. d. Ldke, z. sltn.
k/? I»x»iniii»Äii»« l-;».

I. 8utcicolli8 ^11. 5—8. R., Ustron, z. sltn.
IS.

I. ruricol» ?. 6. R>, Dirschel, auf Wiesen von

niedrigen Weiden geklopft, z, sltn.
IS. «»pll»

l. pratievla vkts. Ende Mai, 'in d. Ob., von

niedrigem Laubholz geklopft, z. sltn.
St. retoni».

I. metslli'ca ?. 6—8. R., in Gärten, auf Spi-

räen und Rosen, nicht hfg.

C5.

I. N 61 01» at».

t. ?.

I. «btiiss ?. 7. N., Ustron, in feuchten Stuben,

Kellern ?c., z. sltn.

II. 'I'.ix i e c) i ii i a.

S. I.nlr.

I. Inimersli'8 ?. 6. R., in einem Weidenstocke,

s. sltn. s^k.)
8. S»rrotriuin Z>>.

I. muticum (clsvicorne 1^.) 19. Räuden,

auf und unt. Steinen, z. sltn. ((?-.)

III. I'e i> 6 Ii i'ioni cla.

Bor t. üu«tr«z,I>»« ZU.

I. ilermestoi^es 10. Räuden, in Holz¬

schwämmen, z. hfg. (vr. k.)
S/t. Itirenei»

I. ciiscolor ?. (Isevi^sts Helln.) Im Herbst

1361 b. Räuden eine Anzahl aus faulen Kie-

ferstöcken herausgegraben, (vr. Ii.)
S/?. ?;tl>« ?.

I. äepr«88U8 I.. 4. 49. Nauden, unt. der Rinde

von Kieferstöcken, z. sltn. (v--.)

IV. «kloiiicia.

4. eiitela.

1. cer»mkoilie8 1^. ä. 47. R.-Hammer, einige

Ex. an Kieferklaftern.

2. ruLpe-s ?. 7. Im Leobschüder Stadtwalde,

sltn. crk.)

3. murios I>. 6—8. R., am Lehnst. Teichrande

auf Wasserpflanzen, z. sltn.

V. I'i aeliv litla.

FrnrilvN» I<.

1. 6—8. R>, und im Geb., auf

Bl., nicht sltn.

2. iitteou-ua ^kr. Desgl., jedoch seltener.

3. p»8ills liätb. ä—7. R., Kupp, auf Bl., s.

sltn.
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4. brunneg ?. 6—8. R., Lhnst., Tworkau, be¬
sonders auf 8p. ulmsria, s. hfg.

S. ^Unnxpi!« Kenssr.
I. laterslis ?. 5—7. R-, R.-Hammer, auf Bl.,

z. sltn.

VI. Oan tliai I tl

t. Alvl»ö I,.
1. scabrnisculus Lr Im Spätherbst, a. d. Dr.-

D., über den Weg laufend, jedoch sehr verein¬
zelt.

2. ruFvgus Desgl.
3 .coriarius HoikmA. Desgl.

VII. Kteiiklvti».

KS. Snlpinxiii ^».
1. ster PK. 3. R., Stw., unt. Moos, um Ei¬

chenstamme, z. sltn.

. I <5.

I. KIl^»<zI>c)j,<i> n..
A. IZruvk»^ I.

1. pisi Ii. 6—8 R., auf Glockenbl., z. sltn.
2. sertatu« 80I1I1. 6. 7. R., Kupp, Ustron, meist

auf Bl., z. slm.
S. Ildüt.

I. surstus 8cop. 6—8. R., Ob, besonders auf
jungem Laubholz,obwohl sltn.

IS. ^p!«i> Mi5t.
I. ele^sotulum PK. 6. R., auf Bl, s. sltn.

tS/IZ. t>»irv.
1. kavicorni« Olsirv. (pulicariu8 ?k.) 6. R.,

auf Birkenblättern, sltn.

1. limkstus ?. 6. R., unter Moos und Laub, z.
sltn.

2. Inrtus 8cli. Desgl., s. sltn.
Att. Kclili.

1. 8-punc!tstii8 <Zrm. 5—8. R., an verschiedenen
Orten, hfg.

2. eleKgii« 8eI,I,. 5. 6. Bschk., vonBl. geschöpft,
z- sltn.

3. ulici» 8penee. 7. R., Tworkau, auf 8p. ul-
maria, s. sltn.

SS. valm.
1. salioicola (Zrm. 6—8. R., a. d. Od., auf

jungen Weiden, z. hfg.
SS. (irm.

I. interme6iu« Attst. 6—8. R., Ustron, auf
jungem Laubholz, sltn.

2 impressisrons 8ollli. 5—8 R., a. d Od. u.
an anderen Orten, auf jungen Weiden, nicht
sltn.

3. rubi K7II. 5—8. R., Kupp, auf jungem
Laubholz, z. sltn.

Z.?. lirm.
I. I'isclieri Krm. 7. Am Altvater, sltn.

1. uoikormi's Nrsli. 7. R., a. d. Od., auf Wei¬
den, z. sltn.

»S/»« reritvlii- kr.
I. leuco^rsmmus Krm. 7. Ustron, von jungem

Laubholz geklopft, z. sltn.
(Zrm.

1. m»uru8 7. Ustron u. Karlsbrunn, unt.
Steinen, z. sltn.

2. porcstus Hii8t. Desgl.
»I. Dixu«

I. pgrspleotieus 1^. 6—8. R.. an Tcichrändern
und anderen stehenden Gewässern, auf Wasser¬
pflanzen, hfg. 1 Er. in einem Garten, auf
Spargel.

4I/4S. Krm.
1. planus ?. 6—8. R., an gemauerten Häusern

(Bahnhof) umherkriechend, z. sltn.
2. csrlinae VI. 6—8. R., Pw. , auf Disteln,

sltn.
4». «rirlii,,»« ScI>I>.

I. testucse kldst, 6—8. N., auf Brachfeldern,
sltn.

TS. Itarxtomu» lirm.
1. mscropiis R<Ztb. 5—8. R., im Frühj. und

Herbst unt. Moos, im Sommer auf Blatt, im
jungen Laubholz,z. hfg.

2. vsrieAstus 80I1I1. Desgl., jedoch sltn.
3. costi'rostris 8clik. 6. R., Räuden, auf Bl.,

z. sl>n. 2»
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4, vi>llclirv8tri« Holili. 6—8. Desgl.

5. bitiiliermilkitiis ^tt8t. Desgl.

SS. 1>vI>I»^ l»rm.

I, ciipriser 4—8. R., Pw., Markowitz, ge-..

scköpsr, sltn.
SA. I?Ii>)'t<>!>Zn5< k?c!nn.

I 4-cnrni« <Z)II. 7. R-, an verschiedenen Oiten

geschöpft, z. slrn.
SV. ^>1.

l «i^nit'vr Krt^. t>. R., auf Bl., s. sltn.
SV. Itnts»»» l>rm.

«. ,),i»(itie»Ilis Sclili. li. R., von jungem Laub¬

holz geklopft, s. slrn.

tibiiilis Desgl.

3. ^Islzriro«tri8 übst. Desgl., kommt auch auf.

Wasserpflanzen vor.
VI. »nrlilini« Kxlili.

!, pieinli8 Kr. <i. R., auf nassen Wiesen vom

Grase geschöpft, s, sltn.
«s/vs. «»»terncvrri»« l>e l »>>.

1 6ej>re8siro8tri8 ?. R-, Tworkau, Falkenberg.

In Eichen unt. d. Rinde, die PuppenhüUe im

Splint, mit dem Kopfe gegen die Rinde gekehrt.

Beim Ausfliegen hinterläßt er ein rundes Lock

mir Holzmehl, wodurch man auf das Vorhan¬

densein desselben geleitet wird.
VZ <?««?! >««!«>>« Skiiii.

l. quercus ?. k. R, Tworkau, am ausfließen¬

den Safte der Eichen, z. sltn.
KS. O«!nt»rl>;ncl>»>« 8cI>I>.

1 gkkrevii»tulu8 8clil>. 7. R., auf Brachen ge¬

stopft, slrn.

!2. trim»l:ul-»tu8 1^ DeSgl.

Z pukieulli'8 8cI>I>. 7. R-, Pw.. Zelasna, bes.

auf »7p. per5., z. hfg.
Oianu»»

I. p»lclrell»8 Hi>8t. k. N., Lhnst., z. sltn.

II. X V Io pI>

?. Orziilx»!»«

I. ^-noclilliis 5—7. Falkenberg. Uebcr-

wintert im Larvenzustande theilS in der Rinde,

tbeils auf der ersten Holzlage, und verpuppt

sich eist im Frühjahr, kleme, oberflächliche Ver¬

tiefungen machend. Er lebt in Gesellschaft mit

^^rii»8 tvn»i8, 8-iperd» 8c»I»ri8 und verschie¬

denen Ichneumonen. (R6.)

1, N0XIU8 ^»d. Falkenberg, inWeißbuchen.
SU. Ulxt.

1. poiitus Neil»'. 7.4ti. R-, Tworkau im ausfließen¬

den Safte der Eichen an 20V St. gtgn. Das

Männchen hat auf dem letzten Hinterleiboscg-

menie eine Vertiefung.
SS. 1.,-t»»

1 pui>e8cens l'? 6. 51. R., auf einem Holz¬

platze an Eichenklaftern mit csosllcu>stu8 und

dem folgenden zusammen, z. hfg.

2. bicolor ?err Desgl.
LS Ailvnnu»« latr.

I. L-6e»ti»lu« Mit den vorigen zusammen,

aber seltener.

SG. t»c»H»x i>.

I Iiaemsto6e8 Lr 7. Im Gesenke, bei Ustron,

z. slin.
z« Zt. lZvII.

I. crenstu8 ?Ii. Im Gesenke. Uebers. 46. p 40.

lll. i^oi Iii».

? I-ikrtlir»» Oij.

I suscum ?. 9. R., aus einem Holzplatze, jedoch

sltn.

I. eoriaceum ?Ic. Ende Juli am Abhänge

des Allvaters. (Für Schlesien neu. I^t7.r.)

Uebers. 5V. p. ö9.
tt/IS N>

I. t»srbipe8 Olli. 8. 49. R., auf einem Holz¬

platze, sltn.
IS/tS. «tennpteru» VI.

1. rukus 1^. 7. Ustron, aus 8p. ^runcu8, jedoch

z. sltn.

1. uvi,Ii8 kr. 8. 51. Räuden, slrn. (0r. Ii.)
SS Sitperil» 1^.

I. 8oiikii><;iiii8 AIlvI. 7. 45. Ustron, 2 Er. auf
.^»liri vir»a»re».

S.'i. StSN III'N I), j.

1. vubeseens 1?. 7. Ustron, auf Spiräcn, sltn.



13

I V. 0 Ii >')^<) »i» l n> ii.
t. II«n»vin I?.

1 tumentos-i ^Iir. 5. 50. R-, an Teichrändern,

s. sttn.
-t. <.'ri«»veri>« lii-alsr. I?.)

t ki-ietisunii 8»tk. 6—8. R., mit c^iineljg zu¬

sammen, jedoch viel seltener.

1. s-in^uine» ?. ä. 47. R.-Hammer, auf Rlaf-

icrscklag, z. sltn.
tt»IIt?r»e>» Kenltr.

I tenvlla p. 6—8. R>, an Teichrändern, auf

Wasserpfl., z. sltn.
IZ. l^Iievr.

nit-reiiriiili» ?. 7. Ustron, z. sltn. Non H.

I^tür. am Malinow b. Ustron hfg. gfgn. Ucbcrs.

48. p. 9ö.
14. r>ei»l«Iu«!vra (^'kevr.

I. ruLpez 1^. Am I'ut, auf vrokus vernuz.

Ucbcrs. 48. p. 36.

^!. femor-,t» K^Il. Bisher nur im Gesenke.

Uexrs. 46 p. 82.

3. »trop-le Allcl. 7. Ldke. b. R., 6 Er. gfgn.
I»i. I^IizIIotrvti» l^tievr.

I. Vj'ttulit tiätb. 3-9. R., Tscheit, unt. Moos,

auf Bl., z. sltn.

I. «iccultsns k. H. R., auf jungen Birkenblät-

lern, 1 Er.
15. I^lvotrnxcvll»« (^Iievr.

I. Al-l»aerl,eimii R., im jungen Laubholz,

z. sltn.

compressii n. «p. Im Gesenke. Ucbcrs.

46. p. 86.
ikl/ZL. Kptv?«pe»I» Olievr. N>Itb.

1. cili'iiti» 01. (H. ^rsmiilis ?^.) Ustron, nicht

sltn. Uebers. 48. p. 96.
LA. l^.

1. -»»»Ii« l^. N., an verschiedenen Orten, sehr

vereinzelt.

2. luriäi» I>. 5. 47. R., Gr.-Gorzitz, auf Laub¬

holzschlag, slrn.

A«. I'lirat»»'» Okevr.

I. ti'bisli« 8t. 8. 49. N., auf jungen Weiden,

slin.

Z>. !>lxl.

I. ^aleopsis I^t?r. Von H. I^t-r. b. Ustron gfgn.

Uebers. 48. p. 96.

I. 4-si^ngt» Anfang Mai bis Ende Juni

i. d. Ob. aus einem Ameisenhaufen (?. rula>

z. Th. noch verpuppt in großer Menge gesam¬

melt. Er mag früher schon als laeviusculs

Rt?b. versendet worden sein; wurde im Juli

auch bei Ustron gfgn.
ZS. Qapickuntoin!«

1. oli»!^l,eicoriii« viil. R., Ob. unt. Moos, s.

sltn.

4«. l>^ptooepl»«!»u l-eolsr.

1. cor^Ii 1^. vsr. 6. R., im Lbholz 2 Ex. gfgn.

6-pu«t»!atn» Rossi (8»xuttgtu« ?.) Im Herbst

bei Nauden, jedoch sltn. (Hr. k.)

3. üi^poclioeri^es 1^. 7. R., Ldke., Ob., Ustron,

z. sltn.

F F .
8«>mnui« üu».

1. «bilomiliiili's l>l. L. 6. R., a. d. Od., a. Bl.

z. slrn.

F.
z. «uiilectu» lird.

I. «iKnslu8 Rd>d. 5. R., Ob., um Bmst., sltn.

I. puncticollis venny. Herbst. St., unt. Moos,

sltn.

I. clresäensisUbst. ä. R., Stw., um Bmst , s. sltn.
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lt. Käser, die der neuen Fundorte oder ihres haNfigereN Vorkommens wegen
M vermerken sind.

I. akoi

ck. ko».

16. 4-notstus ?2. 4. 5t). Auch b. Nauden gfgn.
lc-.)

12. kenestrstus ?. Später auch bei R. in meh¬
reren Er- gfgn.

14. msiAineÜu8?. Im Herbst 61. mehrere Ex.
b. Nauden gfgn. (Dr. R.)

17. koveola Bei Nauden s. hfg. ((?2.)
19. czuaclrillum Okt«. Auch bei R., a. d. Od ,

zuweilenz. hfg.
tt. I.

34. Selieiclleri ?. 7. 8. R,, an zwei verschiede¬
nen Feldwegen nach Domshöhe mit l>re^s8leri
zusammen, jedoch z. sltn. Dagegen sing ich
?re^ssleri an diesen Orten zuweilen ungemein
hfg., oft an einem Tage 30 bis 40 Stück, so,
daß ich weit über 300 Ex. versenden konnte.

Ich. Slvkri»
63. Iivi6a 1^. 1847, vom 19. Mai bis Ende Juni,

a, d. Oderufern unter Weidenwurzelnin unge¬
heurer Menge; es wurden über 300 St. gfgn.
48. viel seltener, und seit der Strom diese Ufer¬
stellen zerstört hat, findet man höchst selten ein¬
zelne Exemplare.

65. krevicolli« ?. Bei Markowitz 2 Ex. (62.)
66. K^IIenkialii 8clii>. 47. auch bei Ustron an

reißenden Gebirgsbächen (der Czanlory, Ba-
rania :c.) gfgn., steigt jedoch nicht bis Ustron herab.
(I^t2r.) Uebers. 47. p. 103.

RS. Qn»«pl>r«?>
67. limdstum ?. 49. Ende Mai und Anfang Ju¬

ni in dem Mühlgraben (Abfl. d. Bodekteiches)
bei Markowitz in ungeheurer Menge. (V2.)
Auch an der Oder viel hfgr. als früher,

tk. I?I»pI>r»5 k.
69. »IiAi'nosus ?. 47. b. Ustron, a. d, Weich¬

sel, auf feuchtem schlammigen Sande,
Uebers. 47. p. 103.

tG. X«tiopl»il>»>Nnm.
73. squstieuZ ?. Auch b. R. unt. Moos, bes.

im Frühjahr und Spätherbst, jedoch immer ver¬
einzelt und nicht hfg.

SS. tili»«!»!»!« I!n».
8V. vestitus ?. und 81. Zelirsiikü Otts, bei

Markowitz am Mühlgraben, z. hfg. (62.)
S.?. (llnlrv.

87. 2-pustuIatu« ?. bei Markowitz am Mühl¬
graben, z. hfg. (62.)

Z2. Ron.
164. albipes Später an den bezeichnetenOr¬

ten z. hfg.
vsr: rukivollis auch bei Natibor z. hfg.

106. mar^inatus 1^. R., auch auf schlammigem
Boden hfg. 47. bei Ustron, a. d. Weichsel, hfg.
(I^t2r.) Uebers. 47. p. 103.

121. rotunclstii« 8t. 7. 47. Ezantory b. ustron»
(I^t2r.) Uebers. 47. p. 103.

!t^. I'tvrnüNvIi»« knn.
127. stristopunot-itli» ^1^1. Später auch an der

Oder, jedoch z. sltn.
13Z. leucoplitlialmu« fand ich im Juli 47. in
147. niAer ?. l einem Keller, in und um

eine leere Krauttonne in ungeheurer Menge, de¬
nen sich Oar. Hclividleri, ?r«^88leri, violsceus,
Alsbrstus :c. beigesellt hatten.

^2 Stonulnpliux !>Ix>.
215. vaporariormn ?. Aucb an der Barania b.

Ustron. (I>t2r.) Uebers. 47. p. 103.
218. «uturalis ^1. Später auch von mir an

ähnlichen Orten und zwar z. hfg, gfgn.
44. Vrevlliitt Olairv.

225. Eisens Später s. hfg. a. d, Od., unter
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Weidenwurzeln und in lehmiger Ufererde. Seit

der Strom diese Uferstellen zerstört hat, nur sehr

vereinzelt.
226. littorali« Im Juli 47. bei hohem

Wasserstande d. Od. in Seitengräben auf dem

Wasser schwimmend, ?. hfg.

228. pi,IulZo«,i« K^Ii. Bei Markowitz am Mühl¬

graben, aber sltn,
A? «viudiilium lütr.

238. ^!-) N-MIIIN K^II. An d. Weich¬

sel bei Ustron 3 Ex. gfgn. (I^t-r.) Uebers. 47.

p. 104.
251. mo6est»in Bei Mar-

kowitz am Mühlgraben, s. hfg. (0--.)

257. (?er^pI>usAlAl.) prssioum Al^I. 7. Ustron,

an d. Weichsel, Z Ex. (Iu--r.) Uebers. 47. p.
103.

258. — lssciolstuin I>lKl. 7. 46. A. d. Od., ober¬

halb R., z. hfg- gfgn.

262. — 6scorum 51. R., im Herbst eine

Anzahl Er-, an gemauerten Häusern (Bahnhof)

umherkriechend, gfgn.

26k. — ruLpes ^II. 7. A. d. Weichsel b. Ustron.

(Qti-r.) Uebers. 47. p. 104.

277. ZuttuI» ?. Später auf schlam¬

migem Boden s. hfg.

279. (I^oplr» AlKl.) 4-^uttstum ?. Bei Räuden,

in sandigen Kieserwäldern, s. hfg. ((??.)

ll. cii oe»i>tIiÄl I cia.

15. sulcstus 1^. Am 8. Juli 46. fand ich in

einem schlammigen Uferrande eines stehenden

Gewässers b. R., das bisweilen ganz austrock¬

net, eine ungeheure Menge Erdkugeln, in wel¬

chen sich dieser Käfer, meist schon vollständig

entwickelt, oft zu 2, und nicht selten mas. und

kein, in einer Kugel, vorfand.

25. pulverosu« Xo. 28. s^spersu« ?. Später

in Wassergräben um 3k., s. hfg.
8. kr.

31. 4-ßuttstus Oj. 32. lenestrgtus ?. Wie ZZ»
tt. Ic^eli.

47. k^alinu« De k. Später in Wassergräben

um R., s. hfg.
tZ. HxÄrap«?»« t>'I»irv.

52. ^eminus ?. 57. p»Iu»tri8 I>. KI. lineatu«
?. Wie 47.

>4. (ieoltr.

K7. mi„utu8 ?. 7. 51. R., auf dem Teiche bei

R.-Hammer und d. Grabowiecz b. Kempa, s.

hfg-

III. öi aeliel^ti a.

I. ?lx?ineilonl» tr.

2. limbsts PK. Später an ähnlichen Orten u.

unter Laub und Moos hfg.

13. tlwrsoica vurt. Später an ähnlichen Orten

bfg-

15. ni^ra Kr. Markowitz, besonders im Herbst in

ungeheurer Menge auf Aeckern, unt. Steinen

und Erdstöcken. ((?-.)
v.

21. oixrits Nrkm. 6. 47. R., nach einer lieber-

schwemmung hfg.
?. Vi»ck; uü» Ks.

26. immunits Lr. > ^ ^

27 -itra kr ' Sparer an der Oder, auf

28. umt>r»ti'°2 kr. i schlammigem Boden hfg.
8. kr.

3l). corticslis Kr. R., im Frühjahr unter Moos

um Bmst, z. hfg.

31. Aramioicoli» Kr. R, später an verschiedenen

Orten, z. hfg.

42. aelzusts Lr. 4. 47. R., unter Eichenrinde

hfg.

51. pslleois Lr. 52. iv^uiniils Kr. ' später z.

hfg-

». II »!ipI»>« ^«r.

2. tulvus ?. 3. ruticollis De K. 4. impressu«

?. Später in verschiedenen Wassergräben um

Li. hfg. gfgn.

^vNl»n
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l<t. IVlrkm.

65. vittata NKI. R., später an verschiedenen Or¬

ten, z. hfg.
<1. Kr.

75. rukpeiims Lr. 7. R., auf Schlamm, a. d.

Od.. z. hfg.

83. moesta Kr. 8. N., in den Nestern der ?orm.

suIiAi'nosa, z. hfg.

87. aiiAllltit» Lr. 19. 51. R., bei Kobilla, in

einem Ameisenhaufen (?orm. ruk»), s. hfg.
SV. V»ol>xi»«?»» kr.

116. luLcolli« kr. 7. 46. R.,Tworkau im aus¬

fließenden Safte der Eicken, z. hfg.
St. V»vl,ii>i,>, Kr.

124. msrAinellus 6?. 6. 7. R, an der Oder,

auf schlammigem Boden, z. hfg.
SS. »olvtudl»«

132. striespillus ?. Später an ähnlichen Orten,

s- bfg.
LS. X»ntl>olinu« vtil.

147. lentu, Kr. Später auch von mir an ver¬

schiedenen Orten gfgn, jedoch immer nur

sehr vereinzelt.

171. Isevicollis 8t. R-, im Frühj. und Spät¬

herbst unt. Moos, jedoch z. sltn.

174. oitiäu« ?. 7. 46. N., a. d. Od., öfterer

gfgn.

175. egrbonsrius K^II. Desgl.

183. umbrstilis Kr. Desgl.

184. vsriu8 K^II. Später an verschievenen Or¬

ten hsg gfgn.

190. kuscus Kr. Später auch von mir gfgn, je¬

doch immer noch z. sltn.

193. kumiAStus Wie 184.

293. Hul«<zui!iarius K )II. Später auf schlammi¬

gem Boden z. hfg.

297. kulvipes ?. Später an verschiedenen Orten

s- hfg-

298. te»ui8 ?. Desgl, obgleich weniger hfg.
Zt. ttuvaiu« lescli.

224. kuliAi'nosu» Kr. Später an ähnlichen Or¬

ten z. hfg.

227. uinknnu8 Lr. Im Frühj. und Spätherbst

unt. Moos ic. nicht sltn.

ZV. I.»tl>r»bi»lii Kr.

234. brunnipes ?. 5—7. Später unter Moos
z- bfg.

244. scabricolle Lr. Ende Mai 47. bei Ustron

3 Er. (I^t-r.) Uebers. 43. p. 96.

Z8. vj.

247. tirunnes Lr. und 249. obsolet» Ende

April ZV, unter Weidenlaub am sandigen Ufer

eines kleinen Baches (Doms-Mühle) s. hfg.
41. (>r.

262. ruLcollis ?. Später auch bei N., a. d Od.,

s. hfg-
4.?. IZIvÄiu« leaeli.

291. krsoticornis 5—8. R., auf Scklamm

in ausgetrockneten Gewässern, a. d. Od., s. hfg.

295. orsiisieollis Lois^. Desgl.

296. opitcus Lloolv. 7. bei Ustron, jedock z. sltn.

297. iisnus Lr. 6—8. R>, in Lehmgruben, leh¬

migen Ufern ic. hfg. Der Lehm muß aufge¬

kratzt werden, sonst findet man ihn nur s. sltn.

298. subterrsiieus. Wie 291., aber nock häufiger.
AS. Vi»»ß5«pi>I«»e>lu Nrln».

314. ripsrius Lois^. Später an der Oder bei

N. hfg.

317. oorti'ci»ii5 Kr. Desgl.
SS. I»elv»«ter Lr.

323. ^iclirous Kr. 5—7. R., an der Od., Nau¬

den und einigen andern Orlen nicht sltn., ob¬

wohl immer nur sehr vereinzelt.
S4. ^»tI>«pI»»A»u Kr.

325. »rmißer Kr. Ende Mai 47. bei Ustron.

(Iit-r.) Uebers. 48. p. 96.

326. e»rsl,ol^e8 l^. t 6. 47. R., a. d. Od., im

327. »t»brevi»tu-j Lhnst., auf schlammigem

Boden, hfg.
SS. I-vxtvv» I.!>tr.

339. bicolor?. 5. 47. Ii., hinter der Lucasine

z. hfg. Auch bei Ustron. (I^tsr.) Uebers. 48.

z>. 36.
Sk. kr.

332. <ziiki6rum Kr. 6. 47. N., an d. Od., auf

schlammigem Boden, z. hfg.
S?. 0I«pI»r»>>» Lr.

337. »88imile ?Ii. 6. 47. R., an d. Od., hfg.
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«v. OmnNm»
347. eonicum AIrsIi. 7. 51. R., an eichenen

Klaftern, z. hfg.

IV. 8teinox».

St. lirm.
57. epiiippium ?. 4. 48. bei Kupp, an jungen
Kiefern, z. hfg.

58. prseustus ?. Desgl., aber auch b, Räuden
an Eickenstöcken.

öl. Kältest«« 1.. Im Frühj. auf jungen Kie¬
fern, wenn sie Harz ausschwitzen, bei Iakobs-
walde ?c., f. hfg.

2!l Itrnütvriii!« ?.scl>q.
67. puldiellus 1^. Nauden und Markowitz im
«rase, z. hfg. (v?.)

ST« Q»«!!»« I.iltr.
68. kerru^ineus 1^ R-, Ende Mai 48. auf den
Weiden an der Straße nach der Lukasine 4 Ex.

l'-iA. 53. 3. iinpres,u8 ?. 5—7. auch bei Kupp
und Räuden, jedoch sltn.

SS. Serie»«»,NU1 Serv.
96. brunneus ?.j . . .. ^

91. sux-»x?. j W.e 61, ledoch mcht so hfg.

V. Malaeocle i i»ata.

S. 1vlvpk»ru« Oe K.
44. sssimili« PK. Von H, 1^t--r. auchb.Ustron

gfgn. Uebers. 48. p. 96.

VI. X^Iotro^i,.
AH.

1. pioi ?. 6. R., an Kieferklaftern, sltn.

VII. Olavleornia.

23. SKsriciiium?. R., im Frühj. in dem Safte
auf ein- bis zweijährigen Birkenstöcken (Brzezie)
und später in Pilzen, s hfg.

s. ?i>.
31. ui^rita Lr. 5 7. R., Ob., unt. Laub, mit
Mnrmedonien zus.. z. hfg.

lv. Ovrv»«
45. peäieulsriu« 1^. 4—8. N., Ob. ?c., später
s. hfg-

IS. ^mpliotii« Lr.
68. mar^instg ?. 5. 46. ?c., an ähnlichen Or¬

ten auch von mir hfg. gfgn.
tS. IsrvliAetlke»,

73. pe<Zi'cuIariu« K^II. 75. aeneus ?. und be¬
sonders 8V. viri6e«vea8 ?. machten 46 und in
den folgendenJahren in der hiesigen Gegend
ungeheuren Schaden in den Rapsfeldern, wie
er früher noch nicht wahrgenommen worden war.
Der ausgebildete Käfer zernagte in den sich ent¬
wickelnden Blüthen die Basis der Staubgefäße,
so, daß die Blüthen abfielen, oder doch unfrucht¬
bar blieben.

SO. t?r;jit»rel>» Slnick.
83. strigM» ?. 7. 46. R., Tworkau, im aus¬
fließenden Safte der Eichen f. hfg., auch b.
Falkenbergauf ähnl. Art nicht sltn.

sr ipx
86 4-punctatiis kb. 7. 46. R., Tworkau mit
83. zusammen, nur weniger hfg. Räuden un^
ter Fichten- und Kieferrinde hfg.

87. 4.piiswlstus ?. Räuden und Loslau unter
Fichten- und Kieferrinde, hfg.

S? ^t»Mi»rin kird^.
169. atrs Hb. 4—8. Später an verschiedenen

Orten s. hfg.
112. umbriaa Desgl., zedoch weniger hfg.
118. nsiia Lr. Wie 109.

SN. Zkitlvilixtn« Uossx.
122. Alobulus <?M. 8. 46. R., an d. Oder, z.

hfg.
Z!>.

132. 26-^uttatus ?. 5.. R., Klingebeutel, Räu¬
den, in Wohnzimmern nicht sltn.

SS. I»i«tvr I..
146. unioolor 1^. Später z. hfg.

Hvter»eeru« ?.
184. IseviZstus 6—8. R., an der Od., u.

an anderen Orten auf Schlamm, s. hfg.
VIII. palpieoi'lii».

». «»vlitliedi,,« I^ezcli.
7. ?. 6—8. R , in Wassergräbenz.hfg.

3
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lv. I-imiivbiii» I.eück.

21. truncgtvllus 6—8. R., in Wassergrä¬

ben s. hfg.
II. I,!»vo«Iiii»« I,e»el>.

22. mioutus Q. 6-8. R., am häufigsten in

Wassergräben.
>ii>. I.eacli.

28. üavipes 7. Auch bei Ustron s. hfg.

32. terminstum 8t. 5 8. R, in Wassergräben
z. bfg-

IX. I^ÄI»<5l Ii o»i» I».

4. Qnitivellil»«

15. ksvixes ?. 5—8. R., an verschiedenen Or¬

ten, im Dgr., jedoch nie hfg.
S.

19. tkrrestris ?. Später auch b. R, z. hfg.

21. koetevs ?. Später bei R. u. bei Räuden z. hfg.

36. 2-mscuIatii8 ?. Desgl.
?. I'rnx I?.

43. sskulosus I>. 7. 3!., in Sandgruben, um

Graswurzeln, f. hfg.
8. t^vutrup«» I^ütr.

48. s^Ivstious ?. Davon sing H. O-iecli 1 Er.,

bei dem die linke Flügeldecke schwarz, (wie ge¬

wöhnlich) die rechte aber braungelb ist.
IS. IU»I.

64. variadilis ?. Später bei Markowitz und

Räuden, unter Steinen, auf Sandboden, hfg.,

doch nie schwärmend; zu welcher Tageszeit auch

die Fundörter besucht wurden; er scheint wie

krunnes nur spät am Abend zu schwärmen, (vi-.)

FF.
I. N 6 lasoIN ata.

z. vej.

3. tiiiisle ?. Räuden, in sandigen Kieferwäldern,

unt,Steinen, mit N^rmica-Arten zusammen, z.

hfg. ce-.)
4. Orzptioii« I^ntr.

4. quisczuilinus 1^.. Ende Mai b. Sackenhain in

dem sandigen Graben an der Eisenbahn, um

Graswurzeln, s, hfg.

II. ^üxiooi »la.

K. II»»»» r>ntr.

13. eulinsris ?. 4—16. R., auch an anderen

Orten, z. B, Jakobs.valde, Räuden ic., aber

immer in alten Stöcken und sehr vereinzelt;

scheint durch das ganze Gebiet bis ins Ge¬

birge verbreitet zu sein.

III. ^«ixzdi'ivttill».

S. PK.

4. yuerci'inis Huen«. 16. R., aus faulen Wei-

dcnstöcken herausgegraben, jedoch sltn.
S. ArelniiSrz« ?.

6. csraboi^es I>. 6. R., an den Linden auf

dem Dr.-D., obwohl sehr vereinzelt.

IV. »elopltla.
t.

1. lam'pes I.. Ist bis Ende August durch das

ganze Gebiet verbreitet und findet sich auch unt.

der Rinde fauler Stöcke; später scheint er ins

Winterquartier zu ziehen.
2. csrskoilies P2. Fand ich Ende Mai bei Ja¬

kobswalde in ungeheurer Menge auf jungen

Kiefern; auch unter Fichtenrinde nicht selten.

V. aeli e licla.

S. k.

16. pumil» K^II. 6—8. R., später z> hfg.
v. KeoRr.

16. tlwrscica 1^. Wie lv.

VI. Oa» tliaii c! a.

I. AlejuS I..

4. brevicvltis R., auch im Spätherbst

in einzelnen Er- auf dem Dr.-D. gfgn.
S. Vvr»v»i»» <Zeol».

6. Scliskeri 1^. Im Frühjahr auf

I^eucantk., z. hfg. (O-i.)

VII. 8tkl>e^^tla.

ch. Lclim. vj.

16. »clusts ?2. 6. 49. R., in Gärten auf kos»

centifoli», jedoch z. sltn.
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viir^xnrtllii, Sei»».
13. viridis ^11. 7. 8. Auch b, Nauden, an Klaf¬

tern.

L F F

I. ki Ii ^ I> o Ii <1 Ii n l a.
R. Rinvliii« I..

5. Iiiteicoriiis Ullvv. Im Mai unt. Laub, wo
er überwintert, später auf Bl., z. hfg.

SO. Situix»« 8<I,I>.
104. röAknsteineiisi» übst. 7. Ustron, z. sltn.

LZ. 8cI>I>.
120. slbiäu« ?. Rauten, auf Holzschlägen, z.

hfg-
127. Alaucus. R., Nauden. Desgl.

z? Kelili.
IVO. oklan^us 1^. Vernichtete hier im Mai 1860

die Blüthenknospen der Aepfel' und Birnbäume,
ja selbst die jungen Pfropfreiser fast ganz und
gar, indem er die Stgf. und die jungen Knos¬
pen an der Basis vollständig abnagte, daher die
Blüthen abfielen und die Pfropfreiser vertrock¬
neten.

vti»rrl,^ncl,ii» (Zr.
176. mAi-iia ?. 6. R., Markowitz, unt, Moos,

auch zwischen Gesträuch geschöpft.
St. 8eI>I>.

251. el>lm'ii?ai>5 Alllr. 4. 50. R-, auf nassen
Wiesen vom Grase geschöpft, s. hfg.

?t Qlxiunvti»» Sclili.
312. loo^iroslris vej. R., in den Blüthen von

Lamp. persicikvlia, cervi'earia und x^lome-
rata, s. hfg.

I^oiiKioc»! iiia.
tv. l!»»llilliuiu

11. 6ilatatum Auch bei R., Markowitz,
nicht sltn, (O2.)

tt vlxtu« Q.

17. äetritus I>. 6. 51. R., auf einem Holz-
platze an Eichenklaftern, hfg.

24. Mi8ticug 1^. Desgl., weniger hfg.
tZ ?kevx«I»Ii»i 7..

28. lunbelliitarum ?. 7. 51. Auch bei R., nicht
sltn.

SS. «»pvra»

39. csroliarias 1^. Später öfter gfgn., obwohl
immer vereinzelt.

40. sealaris 1^. Desgl.
S8. ?.

55. 2-ka«ciatum Später auch um N., Nau¬
den, Jakobswalde, -c. auf Holzschlägen, z. hfg.
gfgn-

S«. I'oxvt»« M»>.

57. cursor Q. Später im Frühjahr bei Kupp,
Jakobswalde -c. auf jungen Kiefern, besonders
an sonnigen Vormittagen, z. hfg. gfgn.

IV. Oll I« 0 IN 6 Iii! a.

8. Ql»Iterilv» (Zooltr.

52. m'Kricorne ist zu streichen und dagegen
lastics Halensis 1^. einzutragen.

tk. Olievr.
80. ruki 7. 47. Ustron, v. H. I>t?r. hfg,

gfgn. Uebers. 48, p. 96.
S4. I-.

110. valilii «.a. 7. 47. Ustron, auch von H.
I^r. gfgn. Uebers. 48. p. 96.

123. mentliae 8vl,rk. ist zu streichen und dagegen
violseea ?. einzutragen.

St. I?i>»v«i«n Alxl.
150. caraiolicus Von H. I>t?r. auch bei

Ustron gfgn. Uebers. 48. p. 96.
153. coclileariae ?. Desgl,
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